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Compiegne den 15. Julii.

As Geſchrey von einem bald auszubrechenden Kriege wird
von Tage zu Tage groſſer, und ruſtet man ſich aus mog
lichen Krafften die Campagne bald zu eroffnen. Das
Konigl. Regiment, welches ohnweit Amiens im Quvartier
gelegen, iſt noch mit andern Trouppen in vollem March

nach dem Elſaß begriffen, und ſoll daſelbſt unter dem Commando des

Marſchallen von Berwick eine zahlreiche Armeée ausmachen. Es iſt
auch Ordre ertheilet poooo. Sacke Wolle, und eben ſo viel mit Sand
zu rechte zu machen, wie auch eine große Anzahl Pferde zum Transport
der Artillerie und Bagage in Beſtand zu nehmen. Die Lieferung des
Brodts und der fourage hat eben Simon Levi, und die Compagnie wie
der gepachtet, die ſolche im vorigen Kriege in Pachtung gehabt, und an
ſtatt daß man anfangs nur die Helffte unſerer Land-Miliz aufzubieten
geſonnen geweſen, iſt nunmehro der Befehl ergangen, dieſelbe ſamtlich
nach unſern GrantzPlatzen marchiren zu laſſen, umb die alldaſige Be
ſatzungen, welche in das Feld rucken ſollen, abzuloſen. zooo. Pferde
ſind auch zum Transport der Bagage und Artillerie auf denen Teutſch
und Ftandriſchen Grantzen zu kauffen. Die Volcker, die ſich am Rhein
verſammlen ſollen, ſind iooooo. Mann ſtarck, und werden ſie zu Anfang
des Septembers zu Felde gehen. Außer den Morſern, Canonen, Bom
ben und andern KriegsVorrath, ſo man. aus dem Zeughauße zu Straß
burg genommen, hat man auch ſehr viel Artillerie aus Mez und Thion-
villea. ah Elſaß abfuhren laſſen. Es iſt gar ſchon ein Anfang gemachet,

das un Unterhalt der Trouppen nothige Getreyde in die Muhlen zu
23

chaffen, uind uber dieſes machet man noch viole andre Anſtalten zum Kriege.



Jn Luxemburg iſt wieder eine Conſpiration geweſen, auf deren Aus
gang die Frantzoſen nur gelauſchet. Doch da dieſelbe numehro entde
cket worden, ſo wird man weiter ſehen was ſie vornehmen durfften. Der
CGouverneur, General und Graf von Neuperg hat allen und jeden ver
bothen Miſt zu verkauffen, weil man ſich einer Bombardirung befahret.
Er hat uber dieſes anbefohlen, daß alle in Garniſon allhier liegende
Reuter und Dragoner taglich in dem Geholtze der Nachbarſchafft acht
Faſchinen zuſammen ſuchen muſſen, ingleichen daß alle Einwohner, die
ſich nicht mit Proviant auf 3. biß 4. Monath verſorgen konnen, binnen
14. Tagen ſich anderswohin begeben ſollen. Den 22. Juliü ſeyn von der
Kayſerl. FeldArtillerie Herr Hauptmann Poppo von Furſtenberg, zwey
EStuckJuncker, Feuerwercker, zo. Buchſenmeiſter, 70. Stuck-Knech
te mit i2. FeldStucken ſamt r9. Karren und 14. Kayſerl. Wagen von
Braunau durch Prag nach dem Kapyſerl. Feldeager bey Großglogau in
Schleſien abgegangen. 100o0o. Heßen kommen auch in Kayſerl. Dien
ſte. Es üiſt aber wieder Vermuthen ſchon in verwichener Woche an des
Printzen Ludwig von Wurtenberg Durchl. die Kayſerl. Ordre ausgefer
tiget worden, mit ſeiner nach Schleſien gehenden Bagage biß auf weitern
Befehl inne zu halten, und voritzo vernimmt man, daß Sr. Durchl. zu
gleich mit dem Herrn General von Schmettau ſich an den Rhein bege
ben werden, wohin ebenfalls die nachſthier herumliegende 10. Regimen
ter marchiren ſollen.

Uberſetzung eines Briefes, von Jhro Majeſtat dem
Romiſchen Kayſer an die beyde Churfurſten von Mayntz und

Pfaltz, dis Bewegung der Frantzoſiſchen Trouppen
am Rhein betreffend.

ſKw. Churfurſtl. Durchl. werden ohnfehlbar durch ihre auf dem Reichs
tage zu Regensburg beſindliche Miniſtros vernommen haben, was

der Vice-Commendant zu Philippsburg, ObriſtLieutenant von Kaſt
ner von denen zeitherigen Bewegungen derer Franzoſen jen und diſſeits
des Rheins, vornehmlich aber umb gleich erwehnten Ort an die Reiche
tagsVerſammlung berichtet hat. Ob wir nun uns nicht wohl uberre
den konnen, daß Franckreich den Frieden zu brechen, und einige Feindſee
ügkeiten wider das Reich zu ünternehmen geſonnen ſey, dennoch halten
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J 7 J nwir davor, baß es die Klugheit erfordert auf der Huth zu ſtehen, und
umb nicht plotzlich uberfallen zu werden, beyzeiten alles benothigte vor
zukehren. Umb deßwillen, und weil die Kayſerl. Trouppen nicht im
completen Stande ſeyn, erſuchen wir Ew. Churfurſtl. Durchl. als Furſt
liche Directores des OberRheiniſchen Creyſes die behorigen Ordres zu
ſtellen, damit die Trounpen des gleich ernandten Creyſes auf einen com-
pleten und der Verfaſſung derer ubrigen Creyſe gemaßen Fuß geſetzet
werden, und auf alle Vorfallenheit fertig und bereit ſeyn mogen. Hier
durch werden Ew. Churfurſtl. Durchl. neue Merckmahle Dero Evyfers
und Treue vor das Vaterland an den Tag legen.

Der von Wien zuruckgekommene Exprelſe, ſo der Primas dahin ge
ſandt, hat die Antwort von Jhro Kayſerl. Majeſtat mit gebracht, wie
dieſelben nebſt Dero BundesGenoſſen eintzig und allein eine freye Wahl
in Pohlen wunſcheten, und nicht zulaſſen wurden, daß bey einer freyen
Wahl die volle Freyheit der Stimmen weder durch Drohung, noch
durch Gewaltthatigkeiten von jemand, wer ſolches auch ſey, unterdrucket

werde, ſondern daß gedachte Freyheit, nach Jnnhalt der alten und neuen
Conſtitutionen ungekranckt verbleiben muſſe, und ſey das keine Frey
heit zu nennen, was denen Rechten und Conſtitutionen zuwider geſchehe.
Der Konigl. Preußiſche Obriſte von Walrabe, hat vermittelſt eines vom
27. Juli abgelaſſenen Schreibens und augefugten Protocollen der Reichs
Verſammlung in Regensburg angezeiget, welchergeſtalt er den Philips
bir giſchen PeſtungsBau regullret, und glles ſo genau, als moglich,
auzugreiffen geſuchet, abſondetlich an der dort angelegten facinage, al
ſo daß da zu Kehl eine Cubic-Klaffter Waſſer-Arbeit bekandter maßen
drittehalb Gulden gekoſtet, deren zu Philippsburg woo. bereits verferti
get, und nicht mehr als 1200. Gulden dazu verwendet worden. Beſagter

Obriſter wird jetzo wieder zu Kehl ſeyn, um wegen des Baues
daſelbſt auch das nothige zu beſorgen.
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